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Inhalt:

Teil 1a:  Von der Notwendigkeit, unsere Gesellschaft neu zu strukturieren, 
                und der Vorarbeit dazu, nämlich eine offene Diskussion über   
                unsere vorhandene und anzustrebende rechtliche und reale 
                Verfassung und der Möglichkeit des Ministerpräsidenten, diesen 
                Erneuerungsprozeß einzuleiten. (Seite 1 – 66) (Ursprünglich Heft 1a)

Teil 1b: Anhang: Anmerkungen und  Dokumentation zum Offenen Brief 
              vom Oktober 1999 an den Niedersächsischen Ministerpräsidenten, 
              Gerhard  Glogowski / Inhaltsübersicht  im Anhang (ursprünglich im  
                 Heft 1b) und in dieser separaten Inhaltsübersicht.

Teil 1 wurde am 1.Oktober 1999 abgeschlossen. 

Anlagen für den Erstempfänger MP: Gerhard Glogowski: 
            Die Freie Berufsbildungs-Assoziation, 1982 und  Der Dritte Weg 
            – Die natürliche Wirtschaftsordnung (NWO), 1980

Teil 2:  „Wurde das Elend des ausgehenden 20. Jahrhunderts durch das 
             Elend in den Gesellschaftswissenschaften produziert? 
             Sind die Ökonomen die Eichmänner unserer Tage? 
             Kann ein Ministerpräsident bei knapper Haushaltslage daran 
             etwas ändern?“
             So hatte ich den zweiten Teil des Offenen Briefes angekündigt. Da 
             der Ministerpräsident Glogowski zwischenzeitlich zurückgetreten 
             war, ist daraus dann der selbständige  „Offener Brief an die 
            Mitglieder des Niedersächsischen Landtages“ vom 1. Mai 2001 
            geworden.

Der Haupttext von Teil 2 hat auf meiner Internet-Startseite unter „Texte / 
Arbeiten“ die Ziffer 19.0 und die Dokumentation, der Anhang, die Ziffern 
19.1.1 bis     bis 19.1.15. Der vorliegenden Offene Brief ist unter der Ziffer 
18.1 und der dazugehörenden Anhang ist unter den  Ziffern 18.2.1 / 18.2.2 
und 18.2.3 zu finden. Ich habe die Datei wegen des Datenumfanges geteilt.

                                                                      August 06, Tristan  Abromeit
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